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liebe die Abkantung der Ecken durch die Abrundung, welche bei Pcumpfen und

fpitzen Winkeln ausführbar iPc, erfetzt,

2”- Mitunter bilden fich, befonders bei nachträglichen Strafsenanlagen auf be-

Strafsenkreuzung „
. ‘ . . . .

bautem Gelande, Strafsenkreuzungen in verfch1edenen Ebenen. Fig. 272 zeigt eine

in verfchiedenen

Ebenen. folche Strafsenüberbrückung aus Paris; Treppen führen von den Bürgerf’reigen der

"’*'4éié Durchfchnitt

zu Fig. 275

(in der Richtung

der Grignan-

Strafse).      

  

  

  

Fig. 274.
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Strafsenkreuzung und Treppenftrafse zu Marfeille.
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Bauduz'n-Strafse auf diejenigen der BellefamZ-Strafse hinab, während auf die Fahr-

verbindung verzichtet werden mufs. Die Eckhäufererhalten nach der tieferen Straße ein

oder zwei Stockwerke mehr, als nach der höheren. Bei der Erbauung des Halöorn-

Viaducts in London (Fig. 273) find die vier Eckhäufer zur Unterbringung flattlicher

Treppen von der unteren zur oberen Strafse benutzt werden. Schon in Fig._2 50 wurde die

Ueberbrückung des Boulevard Helvéz‘z'que zu Genf durch zwei Radialfirafsen dargef’cellt.
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